
Weinprobe beim Weingut Teutsch in Leutershausen am 23.09.2006 - Nachlese -

Der  Großteil  der  OWKler  wanderte  in  Vorfreude  auf  die  Weinprobe  von  Schriesheim  nach
Leutershausen in den Burgweg 50. Herr und Frau Teutsch empfingen uns herzlich in ihrem schön
gelegenen Weingut,  teils  auf  Schriesheimer  Gemarkung,  wie  wir  später  erfuhren,  und mit  dem
herrlichen Blick in die Rheinebene. Die Luft war lau und versprach einen schönen Abend.

Der Tisch war reich gedeckt mit Brot, zweierlei Käse und Cabanossi, so dass auch für die nötige
Grundlage gesorgt war. Sieben Weine aus dem großen Angebot des Weingutes warteten darauf, von
uns verkostet zu werden.

Los  ging  es  mit  einem  Müller-Thurgau,  Kabinett  halbtrocken  aus  dem  Jahrgang  2004  -  ein
unbekümmerter  Trinkwein,  aber  leider  in  den  letzten  Jahren  von  den  Winzern  etwas
vernachlässigt, wie uns Gerhard Teutsch erklärte.

Es folgte ein 2005er Riesling Kabinett trocken - gewachsen ganz oben am Wald mit Terrassenlage,
danach ein 2004er Grauer Burgunder Spätlese trocken, ein herrlicher Wein mit erfrischender
Säure und 14 Vol. % Alkohol. Der Graue Burgunder oder Ruländer ist  eine Traube,  die viel
Sonne benötigt.

Danach  schenkte  Familie  Teutsch  einen  2005er  Scheurebe  Kabinett  halbtrocken  ein  -  eine
anspruchsvolle  Rebsorte  (Kreuzung  aus  Riesling  und  Silvaner),  die  ihre  ganz  speziellen
Liebhaber hat.

Nun kamen wir zum sehr süffigen 2005er halbtrockenen Spätburgunder Weißherbst Kabinett, um
uns dann dem "Roten" zuzuwenden.

Den  Anfang  machte  der  2005er  Spätburgunder  Kabinett  trocken,  gefolgt  von  der  2005er
Komposition Spätlese trocken, einem sehr vollen Cuvée aus Spätburgunder und Dunkelfelder,
wobei sich letzterer nur für Verschnitte eignet. Beide Weine schmeckten sehr gut und sind ideale
Begleiter zum Essen.

Die  von  Gerhard  Teutsch  gestaltete  erfrischende,  kurzweilige  und  mit  viel  Humor  gewürzte
Präsentation seiner hervorragenden Weine war gespickt mit passenden literarischen Beiträgen, z.B.
von  Kurt  Tucholsky,  Helmuth  Karasek,  F.K.  Wächter  und  Wolfram  Siebeck,
Familiengeschichtliches in Bezug auf die zum Besitz der Familie Teutsch gehörenden Weinberge
und natürlich auch seinen eigenen Gedanken, z.B. über die Weinjahrgänge, das viele "Herzblut" und
die nicht zu unterschätzende Arbeit rund ums Jahr, die in jeder Rebsorte und in jedem Jahrgang
stecken, rundeten das Ganze ab.  Es wurden diskussionswürdige Themen wie beispielsweise der
Streit um den richtigen Flaschenverschluss angeschnitten, Pro und Kontra für Korken, Plastik oder
Glas - wobei das Naturprodukt Kork wohl die ökologisch sinnvollste Alternative ist.

Weitere Themen waren auch die seit 1971 geltenden neuen Regelungen für den Weinanbau, die
entstandenen Weingroßlagen, der immer mehr - auch von den Verbrauchern - geforderte Anbau von
Rotwein mit  mittlerweile  sehr guten Ergebnissen,  aktuelle Probleme wie der  in diesem Jahr zu
trockene Juli oder der nasse August und die daraus resultierende Gefahr der sich an den Trauben
bildenden Essigsäure und noch viel mehr interessante Themenbereiche.

Nun ja - irgendwann ist auch der schönste Abend zu Ende. Es wurden die angebrochenen Flaschen
geleert und spätestens danach merkte wohl jeder, dass "Autofahren" sicherlich keine gute Idee mehr
war. Lieselotte Schneider hatte auch daran gedacht. Denn der OEG-Bus war bestellt und brachte
alle wohlbehalten zurück nach Schriesheim.

Einhellige  Meinung  aller  Teilnehmer/innen  an  der  stimmungsvollen  Weinprobe  beim  Weingut
Teutsch: Wunderschön war's!

Ein großes Lob und herzlichen Dank an Lieselotte Schneider, die diese Weinprobe organisierte und
somit auch im Sinne von Lothar Treibert die im Jahre 2003 von ihm ins Leben gerufenen Reihe von
Weinproben bei ortsansässigen oder Winzern der näheren Umgebung fortgesetzt hat.

Wir sind gespannt auf Weiteres.

U. Metz-Reinig


